
Neuheiten

HEITOR VILLA-LOBOS
Das Gesamtwerk für Gitarre • Choros j
Suite populaire bresilienne - Cinq Prell
Douze Ktudes • Michael Tröster

FERRUCCIOBUSONI
Sonatee-moiiop.36a-Sonate e~mdlop.29

FERRUCCIO BUSONI
Sonate e-moll op, 36 a - Sonate e-
on. 29 • Christiane Edin&T. Violine

WITOLD LUTOSLAWSK1
Chain 2 - Jeux venitiens - Petite Suite •
Musique funehre • Krzysztof Jakowicz.
Violine • F1I.HARMOXIA POMORSKA

THOROFON

LESERBRIEFE

Der Blickwinkel ist
wichtig
Zu Peter Cosses Glosse „Ruhe
- die erste Künstlerpflicht"
(Heft 2/89)

Wenn die elfstündige Ru-
hezeit nach Vorstellungsen-
de um 23.00 Uhr beginnt,
dann zählt der Verfasser
falsch, wenn er meint, der
Tourneebus dürfe „erst am
Mittag des folgenden Tages
den Motor anlassen". 10.00
Uhr morgens ist auch bei
weiter Interpretation nicht
Mittag!

Die elfstündige Ruhezeit,
nach deren Herkunft der
Verfasser fragt, steht im Ge-
setz (§12 Arbeitszeitord-
nung). Die verschiedenen
Tarifverträge für das künst-
lerische Personal wiederho-
len also nur, was im Gesetz
steht. Tourneen unmöglich
und unbezahlbar? Offen-
sichtlich kennt der Verfasser
weder die Theaterstatistik
des Deutschen Bühnenver-
eins, aus der er die Fülle von
Gastspielen und Abstechern
der Theater und Orchester in
der Bundesrepublik entneh-
men kann, noch ist ihm be-
kannt, daß auch deutsche
Ensembles zahlreiche Aus-
landstourneen machen.
Recherche - die erste Jour-
nalistenpflicht!

Dr. Dünnwald,
DAG Deutsche Orchestervereinigung

e. V., Hamburg

Zwei Bemerkungen zu den
erwarteten Zeilen aus Ham-
burg:

1. Natürlich sind es von
23.00 Uhr bis zum Mittag des
folgenden Tages mehr als elf
Stunden. Aber: Wer ist bei
Vorstellungsende schon um-
gezogen und im Hotelbett?
Und wie so vieles in dieser
Glosse, so bezog sich auch
diese Rechnung auf die un-
subventioniere „Compa-
gnia", die eben nach Vorstel-
lungsende noch von Schaff-
hausen an den Stadtrand von
Zürich fahren mußte. Da darf
man gerne zwei Stunden „Ar-
beitszeit" (oder Unruhe) hin-
zurechnen.

2. Natürlich unternehmen
Theater und Orchester Tour-
neen und „Abstecher". Aber
mit welchen Kosten und un-

ter welchen arbeitstechni-
schen Schwierigkeiten! Mir
ging es darum, darauf hinzu-
weisen, daß es vor allem bei
unsubventionierten Projek-
ten schier unmöglich wäre,
dieser Gesetzeslage Rech-
nung zu tragen. Tourneen
sind möglich, aber nur mit
saftigen Zuschüssen seitens
des Steuerzahlers. Es geht
hier also nicht um Recherche,
sondern um den Blickwinkel.
Und darum, ob „Arbeitszeit-
ordnungen" (hier der schöne
§12) im künstlerischen Be-
reich immer und ewig (und
unter allen Umständen) sach-
und werkdienlich sind - so
sehr es jedem Musiker natür-
lich zu wünschen ist, nicht
wie in alten Zeiten ausgebeu-
tet zu werden. Peter Cosse

Keine Platten mehr?
Zu dem Praxis-Bericht „Le-
ser und ihre Anlage" (Heft 2/
89)

Ja, ja, so schlecht ist die
Welt: Da öffnet man sein Al-
lerheiligstes, läßt Reporter
und Fotografen einschwär-
men, philosophiert über Mu-
sik und Wiedergabetechnik
und ernet - bei nicht wenigen
Lesern - Unverständnis.
Mich jedenfalls dauert Herr
W. aus München. Keine Plat-
ten mehr, keine CDs. Also
keine Callas-Opern, keinen
Leibowitz-Beethoven, kei-
nen Solti-„Ring", keinen
Toscanini, Furtwängler,
Kleiber... Seiten ließen sich
füllen. Aber vielleicht deckt
ja das Ensemble „L'Arpa fe-
stante" ein immens breites
Spektrum ab. Und vielleicht
ist ja auch High-End-Ver-
käufer und Tonmeister
Waarlo ein Zauberer von
Gottes Gnaden und nimmt
gerade - live und mit
Röhrenelektronik versteht
sich - Verdis „Maskenball"
mit Toscanini auf. Dann bit-
te aber auch für mich eine
Kassette. Achim Lange,

Braunschweig

Die Redaktion
behält sich Kürzungen
der Leserbriefe vor.

WENN KJ zL A S S I K Z J U K U N F T

WOLFGANG AMADEUS MOZART

Sonaten für Klavier und Violine

D-durKV306-Es-durKV302

G-dur KV 296 • F-dur KV 377

Frank Peter Zimmermann, Violine

Alexander Lonquich, Klavier
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Der Ideenreichtum junger

Musiker und Dirigenten setzt

in der Welt der klassischen

Musik Akzente.

Sie beweisen ihre Virtuosität

bei EMIELECTROLA.

Schon seit lOOJahren hat

Fortschritt bei uns Tradition.

Auf unseren Tonträgern sind

die Namen vieler Künstler von

Weltruf zu finden, die frischen

Wind in die Klassik brachten.

Diesen Weg wollen wir auch in

Zukunft weitergehen. Denn

unsere Tradition verpflichtet.

FRANK PETER ZIMMERMANN VIOLINE- KÜNSTLER UNSERER GENERATION BEI ra ELECTROLA


